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1. EinfUhrung

1.1 Zielsetzung des

Schule .min, ¢ Lampenberg

%t Unsere Zusammenarbeit: Es wird ein
von Offenheit, Wertschatzung,
Toleranz, Respekt und Fairness
gepragter  Umgang gepflegt.

Abbildung 1: DarUber hinaus unterstUtzen sich

Schulprogramms

%

Im Schulprogramm sind
Regelungen, Abmachungen und
Abldufe festgehalten, die fur die
BedUrfnisse unserer Schule wichtig
sind. Das Schulprogramm wurde
durch die Schulleitung entwickelt
und mit dem Schulteam und dem
Schulrat ausgearbeitet. Es richtet
sich nach den Leitsatzen der Schule
und berucksichtigt die lokalen
Gegebenheiten. Das
Schulprogramm ist offentlich.
Dokumente aus dem Internen
Handbuch sind auszugsweise
einsehbar.

1.2 Grundlagen und
Rahmenbedingungen

%

Grundlage fUr das vorliegende
Schulprogramm ist das
Bildungsgesetz und die
dazugehorigen Verordnungen und
Reglemente. Zu nennen sind
insbesondere die Verordnung fur
den Kindergarten und die
Primarschule (SGS 641.11), die
Verordnung fUr die schulische
Laufbahn (SGS 640.21) sowie die
Verordnung Uber die spezielle
Forderung (SGS 640.71).

1.3 Leitbild
¥ Die Schule Lampenberg setfzt sich
Leitsatze, die wesentliche
pddagogische Grundsatze

=)

enthalten und  Werte  sowie
Haltungen festlegen, die dem
gegenseitigen Umgang aller an
der Schule Beteiligten zugrunde
liegen.

Unsere
Zusammenarbeit  Wohle des Kindes.

alle Beteiligten gegenseitig zum

% Das Kind im

Mittelpunkt: Das Kind in
seiner Einzigartigkeit wird
mit seinen Stdrken und

Schwdchen gestarkt und

gefordert. Soziales
Abbildung 2: Miteinander und
Das Kind' im gegenseitige
Mittelounkt Rucksichtnahme bringen
nicht nur seine

Sozialkompetenz, sondern auch
seinen Lernprozess voran.

% Unser Dorf als

t5 a Lernumgebung: Der
ﬁ tégliche Unterricht ist fest

und allfagsnah in  der

umgebenden Natur
Abbildung 3: eingebettet. Die Schule
Unser Dorf als nimmt am Dorfleben und

Lernumgebung  an Veranstaltungen feil.

¥ Alle bemuUhen sich
entsprechend um die Umsetzung
der Leitsatze. Die Schulleitung
wacht darUber, dass die Inhalte der
Leitsatze im Schulalltag
gegenwdartig bleiben und
umgesetzt werden.

2. Schulorganisation und
Struktur

2.1 Personal

t Die Schule Lampenberg ist eine
Dorfschule, die mehrstufig
unterrichtet wird. Vom Kindergarten
bis zur 6. Klasse besuchen
Schuleriinnen unsere Schule.

t Die Schulleitung fUhrt die Schule in
pddagogischen, personellen,

1


https://bl.clex.ch/app/de/texts_of_law/641.11
https://bl.clex.ch/app/de/texts_of_law/640.21
https://bl.clex.ch/app/de/texts_of_law/640.71
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organisatorischen und
administrativen Belangen nach den
Vorgaben des Bildungsgesetzes
und dessen Verordnungen.
Aufsichts- und Anstellungsbehérde
der Schulleitung ist der Schulrat.

Das Schulsekretariat unterstUtzt die

Schule Lqmpenberg
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Schulleitung und ist for
Erziehungsberechtigte und  die
Abbildung 4: Organigramm der Schule Lampenberg
Bevolkerung die allgemeine
Kontaktfinstanz  der  Schule in

administrativen Belangen.

Die Lehrpersonen fUhren ihre
Klassen nach den Vorgaben des
kantonalen Lehrplans pddagogisch
und methodisch zielorientiert. lhre
vorgesetzte Stelle ist die
Schulleitung.

SCHULLEITUNG
VERANTWORTUNG AUF OPERATIVER EBENE
Personalfihrung
padagogische, administrative und organisatorische Leitung
Anstellungsbehdrde von Lehrpersonen
erste Rekursinstanz bei Beschwerden.

- & B W

LEHRPERSONEN

s unterrichten ihre Schillerinnen im Rahmen der Lehrplane
und des Schulprogramms

» erste Ansprechpersonen fir Erziehungsberechtigte fir

schulische Fragen und Informationen

Beratung der Lernenden, Beurteilung deren Leistungen

Einbezug der Kinder und Erziehungsberechtigten in die

Schularbeit

-

-

|
ERZIEHUNGSBERECHTIGTE

+ werden durch die Schulen am Bildungsprozess ihrer Kinder
beteiligt

= fir die Erziehung ihrer Kinder verantwortlich

» unterstltzen und férdern den Bildungsprozess ihrer Kinder

+ darbeiten mit den Lehrpersonenm zusammen

[
SCHULER:INNEN

i

Der Schulrat ist Bindeglied zwischen
Erziehungsberechtigten, Gemeinde
und Schule und Anstellungsbehdrde
der Schulleitung.

Schulleitung und Schulteam halten
engen Kontakt zum Hauswart. Der
Hauswart ist  Angestellter  der
Gemeinde. Seine Aufgaben
werden entsprechend durch die
Gemeinde definiert.

Pflichtenheft Sekretariat

SCHULSEKRETARIAT

-

unterstiitzt die Schulleitung
allgemeine Kontaktinstanz der
Schule in administrativen
Belangen


https://bl.lehrplan.ch/

2.2 Schulraum

Die Schule Lampenberg ist auf
mehrere Standorte verteilt.

Der Kindergarten, der Musikraum
und das Sekretariat  sind im
Gebdude der
Gemeindeverwaltung
untergebracht.

Die Primarschule befindet sich
dorfaufwarts im  Schulhaus, in
welchem auch die Schulleitung zu
finden ist. Zum Schulhaus gehdren
neben den Klassenzimmern auch
das Lehrpersonenzimmer, die
Raume  fur  Gestaltung, die
Gruppenr@dume, das Férderzimmer
sowie die Bibliothek.

Ebenfalls gehdren das Foyer und die
Turnhalle der Mehrzweckhalle zu
den Unterrichtsorten. Der
Pausenplatz ist unterhalo der
Gemeindeverwaltung.

Die Zuweisung der RGume liegt in
der Verantwortung der Schulleitung
in  Zusammenarbeit mit  den
Lehrpersonen und der Gemeinde.

2.3 Klassen

1

In  Lampenberg schwankt die
Anzahl der Schilerinnen je nach
Jahrgang, liegt aber
durchschnittlich  stets unter den
kantonalen Vorgaben zur Bildung
einer einzelnen Jahrgangsklasse.
Deshalb wird in Lampenberg in
Mehrjahrgangsklassen unterrichtet.
Bei der Klassenbildung werden

mehrere Jahrgange ZU
Mehrjahrgangsklassen
zusammengefUhrt. Dabei wird eine
sinnvolle Zusammensetzung
angestrebt.

2.4 Material

1

An der Schule Lampenberg steht
den Schuleriinnenn ansprechendes,
altersgerechtes und zeitgemdsses

Schule .min, ¢ Lampenberg

Material zZur Verfugung.
Verbrauchsmaterial, Lehrmittel und
Lernsoftware werden unentgeltlich
zur Verfugung gestellt.

FOr verlorene oder beschdadigte
Schulmaterialien haften die
Erziehungsberechtigten der
betroffenen Lernenden.

Die Materialverwaltung unterliegt
einem Verantwortlichen aus dem
Schulteam und richtet sich nach
dem kantonalen Stellenbeschrieb
fUr Spezialfunktionen.

%t Sperzialfunktion Materialverwalter/in

2.5 Finanzen

t Der Schule Lampenberg stehen

jahrlich  budgetierte Betrdge zur
Finanzierung von  anfallenden
Kosten zur Verfigung. Die Erstellung
des Budgetfs und die finanzielle
Aufsicht liegen in der
Verantwortung der Schulleitung.

Das Sachbudget wird dem
Gemeinderat zur Verabschiedung
vorgelegt. Nach Genehmigung des
Gemeindebudgets kdénnen die
gutgesprochenen Mittel genutzt
werden.

Die Lehrpersonen rechnen
regelmdassig ihre Auslagen im
Rahmen der Budgetvorgaben auf
einem einheitlichen Formular ab.

Reglement
Lehrpersonen

Abrechnungswesen

Vorlage Abrechnungsformular
Budgetkontrolle

Ablauf Budget
Sonderanschaffungen
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3. Unterricht der Kinder richten. Auf diese Weise
kénnen persénliche Starken zu einer
Ressource fUr die Entwicklung des
Kindes werden. Wir respektieren

] unterschiedliche
+ DerLehrplan gibt den Lehrpersonen Kinderpersdnlichkeiten, stérken

Orientierung, welche Inhalte sie in Kinder mit speziellen BedUrfnissen
ihrem Unterricht thematisieren und und férdern neben fachspezifischen

welche  Kompetenzen die Fachkompetenzen auch personale
Schlleriinnen  dabei  erwerben und soziale Kompetenzen.

sollen. Der Lehrplan gliedert die
schulische Grundbildung in
verschiedene Fachbereiche. Die
Lehrpersonen der Schule
Lampenberg sind daflr besorgt,
dass die Schiler:iinnen die
kompetenzorientierten Lernziele
erreichen. Dabei legen sie grossen
Wert auf die Uberfachlichen
Kompetenzen. Es wird nach dem
Lehrplan 21 des Kanton Basellandes

3.1 Lehrplan

3.4 Kompetenzorientierung

t Die Lehrpersonen orientieren sich
bei der Vermittlung von Wissen und
Inhalten am Lernstand der
Schuleriinnen. Die Schuleriinnen
sollen sich darGber hinaus mit
passenden
Anforderungssituationen
auseinandersetzen kdbnnen und auf

terrichtet. . i
vntemente diesem Weg Fdahigkeiten und
% Konzept Fernunterricht Fertigkeiten aktiv erwerben, die
v Konzept Leseférderung e{ne erfolgreiche Be‘wol’rl.gung
dieser Anforderungssituationen

ermOglichen. Der Erwerb der
fachlichen Kompetenzen in den
Fachbereichen geht einher mit der
Ausbildung Uberfachlicher

3.2 Lehrmittel

¥ Die vom Kanton als obligatorisch

erkldr’r.en Lghrmi‘r’rel vx{erden im Kompetenzen. Die Kinder erwerben
Unterricht elngese‘rz‘r.‘ Sie werden in allen Fachbereichen sowie Uber
noch. Bedarf . mif 9”d?re” die ganze Schulzeit  hinweg
Lehrmitteln grgonz’r. Be|. einer personale, soziale und methodische
A'uswohl ho’r'sm:h das qulgglum opf Fahigkeiten, die for eine
ein  Lehrmittel ggamgf. D!e erfolgreiche Bewdltigung
Lehrpersonen erganzen die unterschiedlicher  Aufgaben in

obligo’rorischgn Lehrmi’r’rel bei verschiedenen  Lebensbereichen
Bedarf  gezielt mit  anderen

- zentral sind.
Materialien.

¥ Lehrmitteliiste Primarstufe 3.5 Individualisierung im Unterricht
3.3 Lernkultur t Der Unterricht und seine
Lernsequenzen prdgen unseren
% Die Schule Lampenberg strebt eine Allfag und die Zusammenarbeit mit
gemeinsame p&dagogische den Kindern. Neben den
Grundhaltung an. Diese zeigt sich Fachkompetenzen im Unterricht
darin, dass wir allen Kindern lernen die Kinder, sich ihrem Alter
gegenuber Akzeptanz entsprechend sozial- und
entgegenbringen und eine selbstkompetent einzubringen und
wertschatzende Haltung auf  Klassen- und Schulebene
einnehmen. Der Blick der mitzuwirken und mifzugestalten.
Lehrperson soll sich auf die Stérken Auch ist es uns ein grosses Anliegen,


https://bl.lehrplan.ch/
https://bl-api.webcloud7.ch/politik-und-behorden/direktionen/bildungs-kultur-und-sportdirektion/amt-volksschulen/unterricht/lehrmittel/dokumente-lehrmittel/lehrmittelliste_primarstufe.pdf
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den Unterricht dahingehend zu 3.8 Lehrplanreduktion: Schwimmen
starken, dass maoglichst wenige
Lehrpersonen und diese moglichst t Gemdss Lehrplan sollen die Kinder
kontinuierlich  in einer  Klasse "sicher schwimmen" kdnnen. Dies ist
unferrichten.  Die  Lehr-  und allerdings nur umsetzbar, wenn ein
Lernkultur soll die Individualisierung Zugang ZU entsprechender
der Lernprozesse erméglichen. Das Infrastruktur moglich ist und keine
erfordert differenzierte schwerwiegenden
Leraufgaben und  -angebote, organisatorischen Hintergrinde
welche wir in Form von Tages- und vorhanden sind. Die Primarstufe
Wochenpl@nen sowie kooperativen Lampenberg verfugt Uber keinen
Lernformen ermaoglichen. Die direkten Zugang zu einem Innen-
Lernaufgaben  und  -angebote oder Aussenschwimmbecken.
orientieren sich an den Daher wird in Absprache mit dem
Lernprozessen der Kinder. Amt fUr Volksschulen (AVS) auf den
t  Ablauf Screening Tools Schwimmunterricht auf der
Primarstufe verzichtet.
3.6 Lernen sichtbar machen; % Bei Badeausfligen halten sich die
Porffolio Lehrpersonen an die kantonalen
Empfehlungen zur Wassersicherheit.
% Wissen vermitteln und Lernprozesse Zudem st bei Schwimmausflugen
sichtbar machen, steigert die immer mindestens eine Person
Freude am Lernen und Lehren und anwesend, die Uber ein Brevet "Basis
ist ein wichtiger Erfolgsfaktor des Pool" verfUgt.
Lernens. Das Portfolio begleitet die +  Wassersicherheit

Kinder vom Kindergarten bis zur 6.
Klasse. Es macht den Lern- und
Entwicklungsstand  des  Kindes
sichtbar und dokumentiert im 4. Laufbahn
Verlauf der  Schuljahre die

personliche Entwicklung des Kindes. t  Die schulische Laufbahnverordnung

¥ Merkblaft Portfolio regelt die Beurteilung und

. . Beférderung, das Zeugnis und das

* Kopiervorlagen Portfolio [Jber’rri’r’rsve?fc:hren ° in die

Sekundarschulen | und Il. Beurteilt

3.7 Hausaufgaben werden der individuelle

) _ Lernzuwachs (formative

* Die Schule Lampenberg .'Sf der Beurteilung) sowie der Lernzuwachs

pbgr;eugung, dass  sinnvolle, in Bezug auf die vorgegebenen

individuelle und ) massvolle Bildungsziele des Lehrplans
Hausaufgaben als Ergé&nzung des (summative Beurteilung).

Unterrichts den Lernprozess jeder
Schulerin und jedes Schulers positiv
unterstutzen. Die Menge der
Hausaufgaben orientiert sich an der

4.1 Beurteilung

. t Beurteilen tet, i
10-Minuten-Faustregel (z.B. 1. Klasse eV e. © bedeute die
. . Lernleistungen bzw. den
=10 Minuten, 2. Klasse = 20 Minuten,
. Kompetenzstand und das
etc.). Die Hausaufgaben werden -
. . . schulische Verhalten der
von den Schilerinnenn in ein .
Hausaufgabenheft eingetragen schulerinnen anhand von
9 9 9 Bezugsnormen zu beschreiben und
¥ Merkblatt Hausaufgaben ZU benoten. Auch das Arbeits- und


https://kanton.baselland.ch/bildungs-kultur-und-sportdirektion/bildung-handbuch/unterricht/lehrplan-volksschule-bl/dokumente-lehrplan-volksschule-1/wassersicherheit-empfehlungen-fuer-die-volksschule_2-auflage_juni-2015.pdf/@@download/file/20230417_DEF_Empfehlungen%20zur%20Wassersicherheit%20für%20die%20Volksschule.pdf
https://bl.clex.ch/app/de/texts_of_law/640.21

Lernverhalten sowie das soziale
Verhalten fliessen in die Beurteilung
ein.

In der Primarschule werden
Leistungsmessungen erhoben, um
den Erziehungsberechtigten an

Standortgesprdchen einen
Uberblick UOber den aktuellen
Leistungsstand  ihres  Kindes zu

geben. Jede Lehrperson fihrt in
regelmdssigen Abstanden
Leistungsmessungen in den von ihr
unterrichteten F&chern durch. Die
Leistungsmessungen erfolgen
formativ. und  summativ. Die
Schileriinnen erhalten regelmdassig
RUckmeldung zu ihrem aktuellen
Lernstand.

¥ Reglement Leistungsbeurteilung
¥ Merkblaft Leistungsbeurteilung
% Eckpfeiler der Beurteilungspraxis
4.2 Checks
¥ |Im Bildungsraum Nordwestschweiz
werden Leistungsmessungen

durchgefuhrt. Sie dienen der
individuellen Férderung und als
Orientierungshilfe for den
Ubertrittsentscheid.

Die Checks P3 und P5 werden in der
3. und 5. Klasse der Primarschule
obligatorisch  durchgefthrt.  Die
Ergebnisse flieBen geman
kantonalem Reglement in die
Standortgesprache ein.

t Checks

4.3 Zeugnis

%

Am Ende des Schuljahres erhalten
die Kindergartenkinder eine
Bestatigung des Unterrichtsbesuchs.

In der 1. Klasse wird zum
Schuljahresende ein
ressourcenorientierter  Lernbericht
fUr die Schuler:innen erstellt.

Ab der 2. Klasse werden zum
Schuljahresende Zeugnisse verteilt.

Schule
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In der 2. Klasse werden die
Leistungen in allen Fachern mit
Pradikaten bewertet.

In den Klassen 3 bis 6 werden die
Leistungen in Deutsch, Mathematik
sowie Natur, Mensch, Gesellschaft
(NMG) mit Noten und in dallen
anderen Fachern mit Prddikaten
bewertet.

Das Zeugnis enthdlt Hinweise auf
erweiterte oder reduzierte Lernziele
sowie auf die Inanspruchnahme
verstarkter Massnahmen.

Die Kinder erhalten ihr Zeugnis
spdtestens am Ende der vorletzten
Schulwoche. Gegen die
Jahrespromotion kann bei der
Schulleitung Beschwerde eingelegt
werden. In der letzten Schulwoche
geben die Schuileriinnen das von
ihren Erziehungsberechtigten
unterschriebene Zeugnis zurick.

¥ Checkliste Zeugnis

4.4 Standortgesprache

%

In der Mitte jedes Schuljahres fUhrt
die Klassenlehrperson
Standortgesprache mit den
Erziehungsberechtigten durch. Im
Standortgesprach  tauschen die
Anwesenden Informationen Uber
die Kompetenzen, Leistungen, das
Arbeits- und Sozialverhalten sowie
Uber die potenzielle schulische
Laufbahn des Kindes aus.

Die Erziehungsberechtigten werden
je nach Klassenstufe gemeinsam mit
ihrem Kind zum Standortgesprdch
eingeladen. Anhand einer
Sammlung von Dokumenten und
Materialien machen die Lehrperson
und die Schulerin oder der Schiler
die Lernfortschritte sowie die
Stérken und Vorlieben des Schulers
sichtbar.

Im Standortgesprach der 5. Klasse
gibt die Klassenlehrperson eine erste
Prognose zu einem der drei Niveaus
der Sekundarschule ab. Wenn der

6


https://bl.clex.ch/app/de/texts_of_law/640.211
https://www.check-dein-wissen.ch/

Schule .mga. & Lampenberg

Schiler  oder die Schulerin
moglicherweise in der
Sekundarschule ebenfalls verstéarkte
Massnahmen bendtigt, wird das
Einverstandnis der Elfern eingeholt,
um die Anmeldung bei einer
kantonalen Fachstelle SPD, KJP
umgehend einzuleiten.

t Uber das Gesprdch wird eine
Aktennotiz  verfasst  und mit
Unterschriften bestatigt.

einem Leistungszug der
Sekundarschule. Sind die
Erziehungsberechtigten mit dem
Vorschlag nicht  einverstanden,
haben sie die Mdglichkeit, ihr Kind
zur Ubertrittsprofung anzumelden.

¥ Nach Abschluss aller
Entscheidungen fUr die Zuweisung
zu einem Leistungszug kann die
Sekundarschule  Waldenburgertal
mit der Klassenbildung beginnen.
Die Schuler:iinnen aus Lampenberg
besuchen in der Regel die
Sekundarschule in Oberdorf, es
kann jedoch vorkommen, dass sie

4.5 Ubertitt Kindergarten -
Primarschule

% Die Kindergartenlehrperson und die sinem onqleren
Klassenlehrperson der Unterstufe SekLéﬂdOI’SChUBTOI’\dOFT zugewiesen
werden.

bestimmen gemeinsam, welche
Ziele ein Kind erreichen muss, um
vom Kindergarten in die
Primarschule zu wechseln.

t  Merkblatt Ubertritt

% Ziele Ubertritt Kindergarten-Primar .
° 5. Forderung und

UnterstUtzung der
Schuler:iinnen

4.6 Ubertritt Primarschule -
Sekundarschule

¢ Der Prozess des Ubertritts in die

Sekundarschule beginnt im 5. 5.1 Spezielle Forderung

Schuljahr. Zu Beginn der 5. Klasse

werden die Eltern grob Uber den t 'Jec.le's Kind wird e"n‘rsprecl.'\end der
Ablauf des Ubertrittsverfahrens und individuellen Bedrfnisse innerhalb
die zugrunde liegenden Werte der fmonme!len und gese’rzl}chen
informiert. Rahmenbedingungen unterrichtet

und gefordert. Die Schule
Anfang der 6. Klasse informieren das Lampenberg ist eine integrative
AVS, die Klassenlehrperson sowie Schule, die Integration  vor
die Schulleitung erneut Uber den Separation priorisiert.
Ablauf des Ubertrittsverfahrens und ) .
die Anforderungen. Im Herbst bietet ¥ Verordnung Spezielle Forderung
die Sekundarschule % Merkblatt Poollbsung
Waldenburgertal einen spezifischen )
Informationselternabend zum *  Merkblatt SOS Lekfionen
Ubertritt in die Sekundarstufe | an. ¥  Anmeldung Fachrunde SPD
Zusatzlich fOhren die

¥ Formular

Berufsinformationszentren
Veranstaltungen fOr Eltern  von
Kindern der 6. Primarklasse durch.

Im Standortgespréch der 6. Klasse,
vorzugsweise vor Semesterende,
unterbreitet die Klassenlehrperson
einen Vorschlag zur Zuweisung zu

Bewegungseinschrnkende
Massnahmen

5.1.1 Integrative Schulungsform (ISF)

1

Die Integrative  Schulungsform
bietet heilpGdagogische
UnterstGtzung und Begleitung fUr
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Schuilerinnen mit kognitiven oder bei Zuzug aus einer anderen
Lernstérungen, Sprachregion.
Lernbeeintréchtigungen oder

' .
Lernbehinderungen im Rahmen des Konzept Deutsch als Zweitsprache

regul@ren Unterrichts, mit oder ohne
individuell reduzierte Lernziele.

5.1.6 Logopddie
¥ Logopddie ist eine Therapie fir

% Konzept Integrative Schulungsform Schiler:innen mit

) ) UnterstUtzungsbedarf in der

5.1.2 Schulsomolorbelf/ Sprochmo’rorik und/oder
Schulsozialdienst Light Sprachentwicklung. Logopddie
¥ Die findet ausserhalb der Schule

SchulsozialarbeitSchulsozialdienst

Light fordert die gesunde
Entwicklung und Integration der
Kinder an der Schule Lampenberg.
Sie unterstUtzt bei der Bewdltigung

Lampenberg statt.

5.2 Gesundheitsforderung

¥ Die Schule Lampenberg strebt an,

von Herausforderungen im allen Beteiligten gute
und fordert praventive Persdnlichkeitsentwicklung ZU
Massnahmen. bieten. Sie unterstitzt Massnahmen

und AkfivitGdten zur Férderung der
geistigen, seelischen, sozialen und
korperlichen Gesundheit.

¥ Rohkonzept Schulsozialarbeit Light

5.1.3 Begabten- und

Begabungsforderung (BBF) ¥  Konzept Gesundheitsférderung

¥ Die Begabten- und
Begabungsférderung bietet . .
fachliche UnterstUtzung for 5.3 Pravention

hochbegabte Kinder, die spezielle
UnterstUtzung und erweiterte
Lernziele  bendtigen. An  der
Primarstufe Lampenberg werden
Atelierkurse angebotfen, die den
Teilbegabungen der Lernenden
Rechnung tragen. - Projekte zur Konfliktbewdltigung
(Chili, Peacemaker)

¥  Gemdass dem Bildungsgesetz haben
die Schdlerinnen Anspruch auf
praventive Massnahmen. An der
Schule Lampenberg werden
folgende Projekte eingeseftzt:

t  Konzept Atelierkurse
- Sexualpddagogische Projekte

5.1.4 Integrative Sonderschulung (InSo) (Mein Kérper gehért mir, etc.)

% Die Integrative Sonderschulung wird

durch externes Fachpersonal aus
einem heilp&ddagogischen
Fachzentrum unterstUtzt. Sie richtet
sich an Kinder, die als Integrative
Sonderschuler UnterstUtzung
bendtigen, was einer speziellen
Abkl@rung bedarf.

5.1.5 Deutsch als Zweitsprache (DaZ)
t Das Angebot Deutsch als

Iweitsprache richtet sich an
Schdileriinnen mit unzureichenden
Deutschkenntnissen bis zur 3. Klasse

- Medienpddagogische

Praventionsprojekte

KOALA - Férderung von Selbst- und
Sozialkompetenz

5.4 Schularzilicher Dienst

% Die SchUler:iinnen werden bei Eintritt

in den Kindergarten und in der 5.
Primarschule schularztlich
untersucht. Es wird empfohlen, die
schulérztliche Untersuchung durch
einen privaten Kinderarzt



t Der

durchfUhren zu lassen, da dieser das
Kind besser kennt.

5.5 Kinder- und Jugendzahnpflege

Kanton finanziert die
Zahnarztbesuche der Schuler:iinnen.
Zu Beginn der Schullaufbahn
erhalten die Eltern ein
entsprechendes Anmeldeformular.

5.6 Gleichstellung der Geschlechter

¥ Die Lehrpersonen der Primarschule

Lampenberg férdern die
Entwicklung nach
Gleichberechtigung beider

Geschlechter. Innerhalb der
Klassen, Stufen und der gesamten
Schule wird die Gleichstellung der
Geschlechter beachtet und

gefordert. Sowohl mundlich als
auch  schriftich  wird  darauf
geachtet, beide Geschlechter

einzubeziehen. Die Lehrpersonen
wdhlen Unterrichtsthemen so aus,
dass sich sowohl Méadchen als auch
Jungen damit identifizieren kdnnen.
Sie sind sich ihrer Geschlechterrollen
innerhalb des Teams bewusst und
sensibilisieren sich gegenseitig.

6. Lehrpersonal

6.1 Personaleinfihrung

¥ Neue Lehrpersonen werden in einer

Anfangsphase von der Schulleitung
und dem Kollegium unterstitzt,
damit sie sich schnell mit dem Team
und der Schule vertraut machen
kbnnen. Die EinfUhrung in die
Abldufe der Schule erfolgt durch die
Schulleitung und eine erfahrene
Lehrperson.

Ablauf Personalrekrutierung

Checkliste
Lehrpersonen

EinfOhrung Neue

Schule .mga. & Lampenberg
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Ubersicht Abl&ufe Schule
Lampenberg fUr neue Lehrpersonen

6.2 Mitarbeiter.innengesprach

%

v v v e

Die Schulleitung fUhrt jdhrlich
Mitarbeiteriinnengespréche (MAG)
mit den Lehrpersonen durch. Das

Mitarbeiter:innengespréch dient
der Anregung, Férderung,
UnterstGfzung, Reflexion und
Begleitftung der Arbeits- und
Entwicklungsprozesse der
Organisation  Schule und der
einzelnen Mitarbeiter:innen.
Berufseinsteigende und neu

angestellte Lehrpersonen werden
innerhalb  der  Probezeit im
Unterricht  besucht, und das
Mitarbeiteriinnengesprach  erfolgt
ebenfalls in dieser Zeit.

Leitfaden MAG
Unterlagen MAG
MAG Probezeit
MAG Ausritt

6.3 Unterrichtsbesuche

%

Durch fachliches Feedback und
Anregungen wird die
Unterrichtsqualitét  erhalten  und
geférdert.

Ablauf Unterrichtsbesuch

Beobachtungsbogen
Unterrichtsbesuch

6.4 Berufsauftrag

%

Die Schule Lampenberg setzt den
Berufsauftrag gemadass den
kantonalen Vorgaben um. Die im
Berufsauftrag enthaltenen
Aufgabenbereiche im Bereich C
werden unter den Lehrpersonen
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aufgeteilt. Eine  ausgewogene

' . 7. Schulentwicklung und
Aufteilung wird angestrebt.

Qualitatssicherung

%t Handreichung Berufsauftrag

Ubersicht Amtli, Schulanl@sse und
Schulpool

6.5 Zusammenarbeit

¥ Die Lehrpersonen arbeiten

kooperativ in verschiedenen
Gruppierungen und nehmen
regelmdssig an entsprechenden
AnlGssen und Besprechungen teil.
Die kooperative Zusammenarbeit
dient der Vorbereitung, Entwicklung
und Reflexion des Unterrichts sowie
gemeinsamen schulischen
Projekten.

Die Zusammenarbeitsvereinbarung

¥ Die Schule Lampenberg strebt

kontinuierlich nach
Quallitatssteigerung, um  ihren
Schileriinnen eine exzellente
Bildung sowie erfolgreiche
Lernkarrieren zu ermdglichen. Die
wichtigste Ressource der Schule
sind kompetente und engagierte
Lehrpersonen.

An der Schule Lampenberg werden
Personalentwicklung und interne
Evaluation  als  entscheidende
Elemente der Qualitatssicherung
und -verbesserung angesehen. Das
Qualit&dtsmanagement

gewdhrleistet, dass Entwicklungen

an den richtigen Stellen stattfinden
und Defizite zeitnah angegangen
werden.

unterstUtzt den Prozess zur Findung
einer gewinnbringenden
Organisation der Zusammenarbeit.
Die Zusammenarbeitsvereinbarung
kann von der Schulleitung im
Rahmen des MAGs angeordnet
werden. t Die Mehrjghresplanung dient als

+  Checkliste sf'rofegisches Ins‘rrgmenf. und bi"e‘reT
. . einen Gesamtuberblick Uber
Zusammenarbeitsvereinbarung . . . .
geplante Ziele, Zieltermine sowie

. Massnahmen, die evaluiert,
6.6 Personalaustritte entschieden  und umgesetzt

werden sollen.

7.1 Mehrjahresplanung

¥ Die Schulleitung fOhrt mit
austretenden  Lehrpersonen ein
abschliessendes Gesprdch  und
stellt ihnen bis zum Ablauf des
Arbeitsvertrages ein Arbeitszeugnis
aus. Austretende  Lehrpersonen
werden von der Schulleitung und

t Die Schulleitung ist verantwortlich
for die Planung, Erstellung und
Umsetzung der Massnahmen der
Mehrjahresplanung, wobei  das
Kollegium in  diesen  Prozess
einbezogen wird. Die Schulleitung

dem Kollegium an einem Uberarbeitet die Planung
geeigneten Anlass verabschiedet. regelmassig, informiert das

. ) Lehrpersonal und legt die

¥ Austrittsgesprach Ergebnisse dem  Schulrat  zur

% Checkliste Austritt Genehmigung vor.

¢t Die Uberarbeitung umfasst eine
Evaluierung der Zielerreichung, eine
Anpassung an gesefzte Fristen

sowie gegebenenfalls eine
Anpassung der  bestehenden
Planung.

¥  Mehrjahresplanung



7.2 Interne Evaluation

¥ An der Schule Lampenberg wurde

eine Feedbackkultur etabliert und
erprobt. Diese Kultur betont die
Bereitschaft aller Beteiligten,
aussagekraftige  RUickmeldungen
einzuholen, anzunehmen und als
Lerngelegenheit zu nutzen. Sie
ermbglicht es den Lehrpersonen,
ihre Arbeit systematisch ZU
UberprUfen und zu verbessern.

RUckmeldungen von
Schiler:iinnenn,

Erziehungsberechtigten sowie
Kolleginnen und Kollegen

unterstitzen  die  Lehrpersonen
dabei, die Qualitat ihrer eigenen
Praxis stetig zu reflektieren und zu
verbessern. Die Lehrpersonen
evaluieren die Ergebnisse der
Befragungen und Hospitationen
und informieren die Befteiligten
sowie die Schulleitung Uber die
Ergebnisse und die eingeleiteten
Massnahmen in angemessener
Form.

%t  Ablauf Individualfeedback

%t Unterlagen Individualfeedback

7.3 Externe Evaluation

t Die externe Evaluation wird vom

Amt  for  Volksschulen  (AVS)
gewdhrleistet. Bei Bedarf kann die
Schulleitung eigenstandig externe
Evaluationen anordnen.

7.4 Weiterbildung

¥ Die Aus-, Fort- und Weiterbildung

der Schulbeteiligten ist integraler
Bestandteil des Berufsauftrags der
Lehrpersonen. Die Weiterbildung
orientiert sich sowohl am Bedarf der
Schule und den Zielen der
Schulorganisation als auch an den
persénlichen Pr&ferenzen und
notwendigen Entwicklungen der
Lehrpersonen.

Schule .mga. & Lampenberg
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%

19
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Es wird zwischen persdnlicher
Weiterbildung und schulinterner
Weiterbildung (SCHIWE)
unterschieden. Die persdnliche
Weiterbildung umfasst

durchschnittlich 2% der
Jahresarbeitszeit  Uber mehrere
Jahre und ist Gegenstand des
Mitarbeitergesprdchs,  in dem
entsprechende Vereinbarungen
getroffen werden. Schulinterne
Weiterbildungsangebote  dienen
der vertieften Auseinandersetzung
mit akfuellen Themen, die fUr die
Schule relevant sind.

Weiterbildungsnachweis

Auszug Personalreglement
Gemeinde Lampenberg

7.5 Umgang mit Qualitatsdefiziten

Die Schulleitung und die
Lehrerschaft betrachten das Thema
Umgang mit Qualitatsdefiziten als

wesentlichen Teil des
Qualit&tsmanagements. Das
rechtzeitige Erkennen und

Beseitigen von Qualitatsdefiziten
erfolgt transparent durch geeignete
Verfahren und Instrumente. Die
Schulleitung strebt in solchen Fallen
zundchst das persénliche Gesprdch
an, um Defizite zu besprechen und
das weitere Vorgehen zu planen.

Lehrpersonen, die bei beruflichen
Herausforderungen  UnterstUtzung
bendtigen, kdénnen bei der
Schulleitung ein freiwiliges Mentorat
beantragen.
Investitionsmassnahmen zur
Beseitigung von Defiziten haben
Vorrang vor negativen Sanktionen
und sollen unterstUtzende und
personalentwickelnde
Massnahmen umfassen.

Ubersicht Qualitétsdefizite

Ablauf Verwarnung

7.6 Anliegen und Rickmeldungen
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¥ RUckmeldungen sind fUr die Schule 8.3 Zusammenarbeit mit den
Lampenberg  wilkommen  und Erziehungsberechtigten
dienen der kontinuierlichen
Qualitafsverbesserung. t  Eine gute Zusammenarbeit

zwischen  Erziehungsberechtigten
und Klassenlehrpersonen sowie der
Schule als Ganzes ist fur die

8. Koopero’rlon und schulische Férderung
\/emefzung enfscheidend. Die Schule
Lampenberg integriert
. . Erziehungsberechtigte unter
8.1 Kommunikation anderem  durch  Elfernabende,
. Gespréche, Quartalsbriefe,
+ Das Team pflegt eine offen.e U.nd themensperzifische  Elternabende
Tronspgren’re Kommumkghon und Schulbesuche.
untereinander. Schulleitung,
Klassenlehrpersonen, ¥ Merkblatt Zusammenarbeit mit den
Fqch|ehrpersonen, ErZithnngereChﬂgTeﬂ
Erziehungsberechtigte und
Schulkinder stehen in 8.4 Offentlichkeitsarbeit
regelmdssigem  Austausch. Die
Kommunikation  erfolgt  offen, ¥ Durch das Jahr hindurch gewdhrt
respektvoll und orientfiert sich am die Schule Lampenberg der
Dienstweg. Dorfbevélkerung Einblick  durch

verschiedene Anldsse. Dabei

¥ FUr Medienangelegenheiten sind 7
werden fraditionelle und moderne

Schulleitung und Schulratsprasidium

zusténdig Elemente gleichermassen

’ berUcksichtigt. Informationen zu

¥  Kommunikationsleitfaden  Schule schulbezogenen  Anldssen oder
Lampenberg Neuigkeiten werden bei Bedarf im

¥ Kompetenzregelung Externe Gemeindeblatt oder m
Kommunikation und Medienarbeit «Arpslizellenm  verdffentlicht. Weiter
PS befinden sich auf der Homepage

der Schule Lampenberg
Informationen zu aktuellen Anldssen

8.2 Mitsprache von Schuler:innen und anstehenden Terminen.

t Die Schileriinnen sollen lernen,
Verantwortung zu Ubernehmen,

und werden daher grundsdatzlich in

die sie betreffenden Belange und ?.Schul-und

Entscheidungen einbezogen. Dies Un’rerrich’rsorgonisoﬁon

betrifft insbesondere Fragen zu ihrer

cigenen Leistung, ~ zur 9.1 Pensen und Stundenplanung

Unterrichtsgestaltung  sowie  zur

Schul- und Klassengemeinschaft. + Die Pensenplanung und
¥ Mitsprache erfolgt Uber Stundenplangestaltung folgen den

verschiedene Formate wie kantonalen Richtlinien.

Klassenstunde, individuelle Lehrpersonen anliegen werden

Gesprdche zwischen Lehrperson rechtzeitig von der Schulleitung und

und Kind und die der Stundenplanordnerin

Standortgesprdche. entgegengenommen und nach

Moglichkeit berucksichtigt.
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Der Stundenplan orientiert sich an
den lokalen Gegebenheiten. Die
Schule Lampenberg fGhrt den
Unterricht in umfassenden
Blockzeiten durch, mit dem Ziel
einheitlicher Unterrichtszeiten for
alle Klassen.

Die Stundenplangestaltung erfolgt
in Zusammenarbeit zwischen der
Schulleitung, der
Stundenplanordnerin - und dem
Kollegium. Nach Festlegung der
Klassenbildung und des
Stundenplans werden die
Erziehungsberechtigten Uber den
Richtstundenplan informiert.

Ablauf Stundenplan
Stundenplanwinsche
Richtstundenplan

Stundenplanvorlage

9.2 Sitzungsgefasse

%

E I N

An der Primarschule Lampenberg
finden regelmdssig Teamsitzungen
statt. Zentrale Themen sind die
gegenseitige Information,
Teamarbeit, die  gemeinsame
Planung von Veranstalfungen sowie
der Austausch  pddagogischer
Erfahrungen zur konstanten
Weiterentwicklung der Schule.

Am Ende des Schuljahres findet die
Jahresplanungssitzung staft, in der
gemeinsam alle Termine fOr das
kommende Schuljahr festgelegt
werden.

Reglement Teamsitzungen
Jahreskalender
Ablauf Jahresplanungssitzung

Beschlussliste

9.3 Schulveranstaltungen

9.3.1 Anld@sse

s

Das Jahresprogramm der Schule
Lampenberg listet alle geplanten

Schule

A )

HA |88

RE K Lampenberg

Veranstaltungen fir das Schuljahr
auf. Darunter fallen alle
gesamtschulischen und
stufenspezifischen Akfivitdten und
Festivitdten. Das Programm wird
gegen Ende des laufenden
Schuljahres erstellt und zu Beginn
des neuen Schuljahres
veroffentlicht.

Die Organisation und DurchfGhrung
der Jahresanlasse erfolgt durch die
jeweiligen Arbeitsgruppen.

Checkliste Rdabeliechtli /
Laternenumzug

Checkliste Fasnacht
Checkliste Papiersammlung
Checkliste 1. Schultag
Checkliste Schulschlussfeier

Checkliste Pausenapfel

9.3.2 Exkursionen

1

1

%

Exkursionen zu verschiedenen Orten
wie Museen, Unternehmen und in
die Natur  ermdéglichen  ein
umfassendes Lernen.

Ablauf Exkursionen & Schulreisen

Anleitung Gruppenticket

9.3.3 Schulreisen

%

S
1

Jedes Jahr fGhren der Kindergarten
und die Klassen der Primarschule
Lampenberg eine Schulreise durch,
um besondere Lernerfahrungen
und Gemeinschaftserlebnisse zu
ermoglichen.

Ablauf Exkursionen & Schulreisen

Anleitung Gruppenticket

9.3.4 Lager

%

%

In der Primarschule Lampenberg
kdnnen Lager organisiert werden.
Eine frOhzeitige Planung und die
Genehmigung durch die
Schulleitung sind erforderlich.

Ablauf Lager



Schule .min, ¢ Lampenberg

9.3.5 Projektwoche % Unentschuldigte Absenzen sind
+ J&hrlich fohrt die Schule jede Abwesenheit des Unterrichtes
Lampenberg Projektwochen bzw. ohne angemessene
Projekttage durch, bei denen Entschuldigung.
fdcherUbergreifende Themen und t  Grinde fUr Entschuldigungen sind
soziales Lermmen im  Mittelpunkt Krankheit oder Unfall der
stehen. Schuler:innen, Arzttermine

ausserhalb der unterrichtsfreien Zeit

¥ Checkliste Projektwoche
sowie hdéhere Gewalt wie

s Witterungs- und
9.4 Bibliothek Strassenverhdltnisse, die den
¢ Die schulbibliothek wird Schulbesuch unméglich machen.
kontinuierlich gepflegt und ¥ Reglement Jokertage,
erweitert. Sie steht allen ausserordentliche Absenzen und
Schileriinnenn vom Kindergarten FerienverlGngerung
bis ) Zur sechs"ren K|o§se Zur + Formular Jokertage,
Verflgung ur.wd dient der Fordgrung ausserordentliche Absenzen und
dgs Leseps. [?le Lehr_pers.onen fuhren Ferienverldngerung
die Schulleriinnen in die Bereiche
Lesen und den Umgang mit Medien 9.6.1 Absenzenordnung der
ein. Schuleriinnen
t Benutzerreglement Bibliothek ¥ Erziehungsberechtigte
benachrichtigen die
Klassenlehrperson Uber das

9.5 Schulordnung und Hausregeln N _ .
Fernbleiben inres Kindes (z. B. infolge

Krankheit) und  reichen  bei
voraussehbaren Absenzen (z. B.
Ferienverlngerungen, Urlaube) ein
schriffiches Gesuch gemdss dem
Reglement an die zustdndige
Instanz ein. Die Klassenlehrperson
kiért nach Unterrichtsbeginn das

¥ Die Schulhausordnung regelt den
Umgang miteinander sowie das
Verhalten auf dem Pausenplatz, im
Schulhaus und im Kindergarten. Sie
ist fUr alle Nutzer des Schulhauses
und des Kindergartens sowie fur die
Lehrpersonen verbindlich.

unentschuldigte Fehlen von
¥ Die Hausordnung wird im Team Schuleriinnenn ab.

entwickelt und bei Bedarf
angepasst. Die Lehrpersonen sind in 9.6.2 Absenzenordnung der
den Klassenzimmern und Gdngen Lehrpersonen
fUr die Einhaltung der Hausordnung ¥ Bei kurzfristigen Absenzen von
verantwortlich, wdhrend die Lehrpersonen werden die
Pausenaufsicht auf dem Schileriinnen nach Méglichkeit von
Pausenplatz darUber wacht. anderen Lehrpersonen betreut und

unferrichtet.  Kann dies nicht
gewdhrleistet werden, informieren
die Lehrpersonen die
Erziehungsberechtigten UGber die
Abwesenheit und den daraus
resultierenden Unterrichtsausfall.

%t Plakat Schulhausordnung

9.6 Absenzenordnung

¥ Die Absenzenordnung regelt das

Absenz-, Urlaubs- und ) )
Dispensationswesen. Als Absenz gilt ¥ Ablauf ‘ for  Lehrpersonen  bei
jede entschuldigte oder Krankheit

unenfschuldigte Abwesenheit von + Handreichung Absenzen
der Schule. Lehrpersonen

14
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9.7 Disziplinarordnung 9.10 Pausen und Verpflegung

¥ Die Schulerinnen behandeln alle ¥t Die Pausen sind ein wichfiger

Beteiligten der Schule mit Respekt.
Die Disziplinarordnung regelt den
Umgang mit Verstdssen und umfasst

die Pausenaufsicht, die
Hausordnung sowie einen
Massnahmenkatalog maoglicher
Konsequenzen.

Kantonale Vorgehenskaskade fir
Disziplinarmassnahmen

Bestandteil des Schulalltags. Die
Schuilerinnen haben die
Moglichkeit, sich in den Pausen zu
erholen, zu bewegen und zu
verpflegen.

Die Schule achtet auf gesunde
Verpflegung und fordert das
Bewusstsein fUr gesunde Erndhrung.
Ern&hrung ist Teil der Erziehung. Die

Entscheidung, wie die Kinder

9.8 Vorgehen bei Anliegen und erndhrt werden, obliegt den Eltern.

Beschwerden % Anders verhdlt es sich, wenn die
Schule die Verpflegung anbietet. In
dieser Situation ist die Schule in der
Regel explizit verpflichtet, gesunde

¥ Die Vorgehenskaskade regelt das
Vorgehen bei unterschiedlichen

Anliegen und maoglichen Produkte anzubieten. Auch in
Beschwerden bezogen auf die Lagern muss die Kiche auf eine
Schule Lampenberg. Sie definiert gesunde und ausgewogene
das Vorgehen in Konfliktsituationen Erndhrung der Kinder achten. Eine
und legt die Verantwortlichkeiten Einschrénkung auf einen
fest. bestimmten Erndhrungsstil ist nicht
t  Ablauf bei Anliegen und vorgesehen. Die Schule muss auch

wichtige religios motivierte
Erndhrungsprinzipien der Eltern, wie
z.B. kein Schweinefleisch, oder

Beschwerden

9.9 Schulbegleithund

Digtvorschriften bei
. gesundheitlichen  Gefdhrdungen
%t An der Schule Lampenberg k&nnen beachten

Schulbegleithunde eingesetzt
werden. Sie begleiten die
Lehrpersonen im Unterricht und
unterstUtzen diese bei ihrer Arbeit.
Studien belegen, dass die
Anwesenheit von
Schulbegleithunden das
Lernumfeld positiv beeinflusst und
die ganzheitliche Entwicklung der
Kinder férdert.

9.11 Schulweg

t Der Schulweg liegt in der
Verantwortung der Eltern. Die
Schule unterstUtzt die Eltern und
Kinder bei der sicheren Gestaltung
des Schulwegs.

. . 9.12 Sicherheit & Krisenintervention
¥ Voraussetzungen fUr den Einsafz

sind, dass keine Schuileriinnen
allergisch auf Hunde reagieren, der
Hund und die befreffende
Lehrperson eine entsprechende
Ausbildung absolviert haben und
die Versicherungsfragen geklart
sind.

¥ Die Primarstufe Lampenberg strebt
an, ein sicherer Ort fur alle
Beteiligten zu sein. Die Schulleitung,
der Hauswart und die Lehrpersonen
werden auf mogliche Ereignisse
vorbereitet, um  Schdden zu
verhindern oder zu minimieren.
Brandfdlle sind separat geregelt. Ein
Kriseninterventionsteam sowie ein

t  Konzept Schulhund
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Sicherheitshandbuch
im Notfall.

unterstUtzen

Grossereignis Brand
Konzept Krisenintervention
Notfallnummern
Sicherheit an Schulen

Vorlage Aktennotiz Notfallibung

9.13 Digitalisierung und
Medienbildung

1

%
%

Das Medien- und ICT-Konzept der
Schule Lampenberg definiert die
Ziele und Inhalte fUr den Einsatz
digitaler Medien und ICT im
Unterricht und in der
Schulorganisation. Digitale Medien
werden als Werkzeuge fUr das
Lernen und Unterrichten eingesetzt
sowie als Thema der Medienbildung
behandelt. Die Schiler:innen sollen
Medien sachgerecht, kreativ und
sozial verantwortlich nutzen und in
inren Alltag integrieren.

ICT-Konzept

Vertrag zur Nutzung eines iPads in
der Schule

ICT-Medienpass
Konzept BYOD

9.14 Umgang mit Daten

1

Die Datenschutzbestimmungen des
Kantons Basellandschaft sind fUr alle

Schule % Lampenberg

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Schule Lampenberg
verbindlich. Die Schule férdert den
Austausch  Uber Anliegen der
betreuten Schuleriinnen zwischen
den Lehrpersonen transparent und
wertschatzend.

Leitfaden Datenschutz Schulen

Einwiligungserkldrung Fotos, Videos
und Tonaufnahmen

Datenschutzampel for
Lehrpersonen

APP’s und Programme - Ampel

10. Schlusswort

1
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Das Schulprogramm der Schule
Lampenberg ist ein lebendiges
Dokument, das regelmdssig
Uberprift und weiterentwickelt wird.
Es bildet die Grundlage fur die
pddagogische Arbeit und die
Schulorganisation und trégt dazu
bei, die Qualitédt der Schule zu
sichern und weiterzuentwickeln.
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